
Arbeitsblatt 12.12:  Rollenbeschreibung 2: Der »bagatellisierende« Arzt

Versetzen Sie sich für unser Rollenspiel bitte in folgende Lage: Sie arbeiten als Hausarzt in Ihrer eigenen Praxis. Diese 
Woche gibt es wieder eine Grippewelle und Ihr Wartezimmer ist voll, Sie haben wenig Zeit für jeden Patienten. Jetzt 
kommt ein Patient zu Ihnen, der schon seit 6 Monaten an bestimmten körperlichen Beschwerden [Symptome des Patienten 
einsetzen] leidet. Er war bereits vor 3 Monaten bei Ihnen, Untersuchungen hatten jedoch keinen organischen Befund 
ergeben. Er erwartet Hilfe von Ihnen. Sie wissen, dass Sie die notwendigen Untersuchungsmöglichkeiten ausgekostet 
haben und Sie ihm nichts Neues sagen können. Aufgrund der Fülle des Wartezimmers können Sie nicht viel Zeit für dieses 
Gespräch aufbringen. Sie wollen ihm auf keinen Fall aufwendigere Untersuchungen oder Therapien verordnen.

Beschwichtigen Sie ihn einfach, sagen Sie ihm, dass es nicht so schlimm sei, dass er sich schon daran gewöhnen werde, 
dass er Beschwerden einfach nicht so an sich heranlassen oder wichtig nehmen solle. Es gebe überhaupt keinen Grund 
zur Sorge. Geben Sie ihm recht bald deutlich zu verstehen, dass Sie jetzt keine Zeit mehr für ihn haben und der nächste 
Patient bereits wartet.
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